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W O H N U M F E L D B E R A T U N G

E s braucht keine Statistiken. 
Man muss sich nur im priva-
ten Umfeld umhören, um fest-

zustellen, dass der Wunsch groß ist, 
so lange wie möglich zu Hause leben 
zu können. Christoph Kurzhals und 
sein Team im Sanitätshaus helpline 
in Schrobenhausen und München 
kennen diese Bedürfnisse nur zu gut. 
Denn zusammen beraten sie viele 
Menschen, die sich aus akuten Grün-
den oder zukunftsorientiert Gedan-
ken machen, was sie benötigen, um 
gut und sicher im gewohnten Umfeld 
leben zu können. „Zuerst mal rate ich 
denen, die neu bauen, Barrierefrei-
heit direkt mitzudenken und entspre
chend zu planen. Nicht nur

rutschhemmende Fliesen nünftige AufhängmöglichkHandtücher vorhanden sind.   
Die notwendigen Hilfsmittstellt sein Sanitätshaus bereit. „In der

Regel läuft es so, dass wir kwerden, wenn vom Arzt oder der Ärz-
tin ein entsprechendes Hilfzept ausgestellt wurde. Evorkommen, dass uns oder direkt Betroffene anfrag

um Beratung bitten. Dafür gern zu uns kommen, denn große Ausstellungsflächen meninseln für die unterschiedlichen
Wohnräume

Wir alle wollen im Alter oder mit Beeinträchtigungen so lange wie möglich zu Hause 

        in unserem geliebten und gewohnten Umfeld leben. Damit das klappt, sind

einige Vorkehrungen zu treffen, im Haus oder in der Wohnung, und ganz speziell im B

       Christoph Kurzhals, Geschäftsführer und Orthopädietechnikermeister des

          Sanitätshauses helpline, berät und begleitet Menschen, die akuten B

  wohnumfeldverbessernden Maßnahmen im Badezimmer haben,  

    und solche, die vorausschauend planen oder bauen wollen.
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Viele weitere Kulturtipps erhalten Sie regelmäßig unter www.sani-aktuell.de/magazin/kulturtipps

ort: NEWMANBücher
J.R.R. Tolkien – Das Buch der verschollenen  

Geschichten. Teil 1 + 2J.R.R. Tolkien hat unzählige Geschichten verfasst, als er die 

Götter- und Heldensagen von Mittelerde niederschrieb. Im 

legendären „Buch der verschollenen Geschichten”, dem äl-

testen Weltentwurf Tolkiens, älter noch als „das 

Silmarillion”, sind sie aufgezeichnet. Oft finden 

sich Spuren von ihnen, fremdklingende Namen 

wie ferne Echos vergangener Zeiten im „Herrn der 

Ringe”, dem großen vollendeten Fantasyepos. Teil 

1 (TB, 448 S., 2 S/W-Abb., mit Anhang + Register, 

Hrsg. von Christopher Tolkien | 14,00 €) und 2 

(TB, 528 S., Hrsg. von Christopher Tolkien | 14,00 

€) sind neu im Klett-Cotta Verlag erschienen.  

Wir verlosen zweimal beide Bücher. Stichwort:  

TOLKIEN
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orau – Die Frau mit 
rm

Für die einen ist er ein lebendes Gesamtkunstwerk, für die anderen 

ein Popstar, der partout nicht lockerlässt, für die dritten wiederum 

ein unerschrockener Jäger des verlorenen Schatzes der Kulturin-

dustrie: Andreas Dorau – vielbewundert, eigensinnig, 

genial. Die Frau mit dem Arm (Verlag Galiani Berlin, 

geb. 192 S. | 22,00 €) ist der Roman eines Lebens, 

das keine Kompromisse kennt, oder wenn doch, dann 

nur solche, auf die sonst keiner gekommen wäre.  

Wir verlosen drei Exemplare. Stichwort: DORAUBuch
Quentin Tarantino – Cinema Speculation

Tarantino gehört nicht nur zu den berühmtesten Filmemachern 

der Gegenwart, sondern ist wohl auch der mitreißendste Film-

liebhaber der Welt. Dieses Buch (Kiepenheuer & Witsch, geb., 

400 S. | 26,00 €), das sich um die wichtigsten amerikanischen 

Filme der 1970er-Jahre dreht, die er alle zum ersten Mal als 

junger Kinobesucher gesehen hat, ist durchwo-

ben von überraschenden Erzählungen aus erster 

Hand über sein Leben als junger Mann in L. A. und 

ein Blick auf das Hollywood der Siebziger, so nah 

und doch so fern.  Wir verlosen ein Exemplar.  

Stichwort: TARANTINO
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W er aufgrund von Alter, einer Erkrankung wie Parkinson, Multiple Sk-
lerose oder einem Schlaganfall in 
seiner Mobilität eingeschränkt ist, 
kann mithilfe eines Rollators ein 
großes Stück Selbstständigkeit zu-
rückerlangen. Das Angebotsspekt-
rum ist groß. Welches Gerät passt, 
das stellen Felix Carqueville und 
sein Team im Gespräch mit den 
Kundinnen und Kunden fest. Sie 
kommen entweder mit einer ärztli-
chen Verordnung oder weil sie oder 
ihre Angehörigen Bedarf sehen. Im 
Sanitätshaus Carqueville sind sie 
bestens aufgehoben, denn in der 
Firmenzentrale in Töppeln bei Gera 
finden sie eine große Teststrecke 
und bis zu 20 verschiedene Modelle. 
„Wir bieten einen Parcours mit un-
terschiedlichen Höhenprofilen und 
Bodenbeschaffenheiten. So können 
die Kundinnen und Kunden auspro-
bieren, mit welchem Rollator sie am 
besten auf Schotter, Pflasterstein 
oder Wald- und Wiesenboden fah-
ren, mit welcher Bereifung sie gut 

über den Bordstein kommen und 
wie schwer er sein darf, um ihn ins 
Auto verladen zu können“, erklärt 
Carqueville.  

Große Auswahl – auf den  
Bedarf kommt‘s an 

Die Auswahl an Rollatoren ist groß 
und wächst, bedingt durch die hohe 
Nachfrage, stetig. Grundsätzlich un-
terscheidet man zwischen Stahl-, Alu- 
und den leichteren Carbonmodellen. 
„Je nach Bedürfnissen und Häufigkeit 
der Nutzung gehen wir mit unseren 
Kundinnen und Kunden in die De-
tailauswahl“, berichtet Carqueville. 
Zur typischen Ausstattung eines Rol-
lators gehören vier Vollgummiräder, 
ein Bremssystem, eine Sitzvorrich-
tung, Ablagemöglichkeit, eine Falt-
vorrichtung für den Transport und 
höhenverstellbare Handgriffe zur Grö-
ßenanpassung. Je nach Bedarf gibt es 
zusätzliche Merkmale und auch Mög-
lichkeiten der höherwertigen Ausstat-
tung, weiß der Fachmann: „Wird der 
Rollator viel genutzt für Spaziergän-

ge oder auch Einkäufe, dann sollt
Rückenbügel sowie ein Kkomfortablere Sitzflächevorhanden sein. Meist verfüber einen Stock- oder Rreifung und Klappmechanik 

herwertige Rollatoren sind haben dadurch eine bessere 
Geräte lassen sich platzspare
mehr Komfort oder Individualitä
dere Rahmenformen und -farben oder zusä

soires wie etwa die schicke Ledertasche 
Einkaufskorbs. Auch bei den Indoor-Rollatore

sätzlich benötigen, gibt es zahlreiche 
stattungsmerkmale. Sie sind leicht
Oudoor-Rollatoren. Und: Während 
die Rollatoren für draußen mit 
zuschussen, müssen die Mobilitä
bereich selbst bezahlt werden. 
Bandbreite an Rollatoren vermitt
Kundinnen und Kunden – auf der 
Zeit – im eigenen Online-Shop sani-aktiEin Accessoire als Spiegel der GRollatoren sind aus unseren Straßenbildern 

und auf dem Land nicht mehr wegzudenk

teil, mit einer älter werdenden Gesellscha� 

immer präsenter und ihr Bedarf wird 
„Ich bleibe damit länger selbstständig
wird deutlich reduziert, weil das Gerä
Gehen gibt, und ich bleibe in Bewegung 
sen Argumenten, aber auch damit, dass 

Rollatoren mi¢lerweile ein Maximum 
und A¢raktivität ermöglicht, überzeugt 
meist auch die skeptischsten Kundinnen und K

Es soll Menschen geben, die sich zieren, einen Rollator zur Fortbewegung zu 

nutzen. Sie wollen nicht als alt, krank oder gebrechlich wahrgenommen wer-

den. Felix Carqueville vom Sanitätshaus Carqueville bricht eine Lanze für den 

Rollator und ist fester Ho�nung, dass das Gefährt als nützliches Hilfsmittel, 

aber auch selbstbewusst als modernes Fortbewegungsmittel immer mehr 

akzeptiert wird: „Der Rollator gibt den Menschen ihre Selbstständigkeit zu-

rück, er macht sie jünger. Mit Rollator kann man wieder freier entscheiden 

und handeln, ohne andere zu fragen oder auf sie angewiesen zu sein.“   

Autorin: Susanne Hoffmann

Das Sanitätshaus Cde 1989 als RehatecPeter Carqueville glerweile beschäftigt dmen, das mi�lerweile queville, dem Sohn dgeführt wird, ca. 150 Mitin 15 Filialen in Os�hürizig und Merseburg. Die Ftrale ist in Töppeln bei GerMehr über das Sanitätdem Lächeln erfahren Sie hier
   www.carqueville-online.de     facebook.com/GesundheitshausCarqueville
   instagram.com/carqueville_orthopaedie
   instagram.com/carqueville_kompression

  M O B I L I TÄT S H E L F E R  A U F  D E M  W E G  

     Z U M  „ S TAT U S O B J E K T “ 

GENERATION           
  ROLLATOR

Felix Carqueville

T I T E L T H EMA

D igitale Anwendungen wie 
Rechnungserstellung, Ange-
botsausarbeitung oder Kun-

dinnen- und Kundendaten-Verwal-
tung kommen bei Sanitätshäusern 
schon länger zum Einsatz. Es wird 
weitestgehend papierlos gearbeitet, 
viele Dokumente werden nicht mehr 
ausgedruckt, sondern in digitalisier-
ter Form gespeichert. Doch auch bei 
der Produktion kommen mehr und 
mehr Digitalisierungen zum Einsatz. 
Einige Sanitätshäuser sind bereits in 
der Lage, beispielsweise Orthesen 
mittels 3-D-Drucker bis auf den Hun-
dertstelmillimeter passgenau anzu-

fertigen. Moderne 3-D-Scanner hilft 
bei einer genaueren Vermessung, als 
es herkömmliche Prozesse je konnten. 
Präsentation und Verkauf finden heu-
te zusätzlich über die eigene Website 
oder einen Onlineshop statt. Auf diese 
Weise können Kundinnen und Kun-
den die Angebote wie beispielsweise 
Bandagen, Duschhocker, Rollatoren 
oder Gehhilfen direkt aussuchen, 
konfigurieren und bestellen. Durch 
Augmented Reality (also computer-
gestützte Erweiterung der Realitäts-
wahrnehmung) können der Kundin 
oder dem Kunden Um- oder Einbau-
maßnahmen teilweise im eigenen 

w
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v
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von mehreren Kameras aus v
denen 
zept
tätshaus mit dem Lähochg
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lung 
Lächeln 
aus dem 
haus M
gesprochen (siehe nä

Die Digitalisierung schreitet weiter voran. Spätestens seit Beginn der C

Schritten – sogar in Deutschland. Auch im Gesundheitssektor. Die Sanitätshäuser 

Patientinnen- und Patientenversorgung auf eine Kombination aus traditione

und moderner Digitaltechnik. Das SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZIN sprach dazu mit zwei innovativen E

perten aus einem Sanitätshaus mit dem Lächeln. 
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WIE DIE DIGITALISIERUNG DIE VERSORGUNG, HILFSMITTEL UND HILFE

Autor: Christian Sujata

SANITÄTSHA
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PROFIL

Das SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZIN ist mit einer Auflage 
von rund 65.000 Exemplaren und einer Reichweite von über zwei Mio.  
Leserinnen und Lesern Deutschlands auflagen- und reichweitenstärkstes  
Meinungsmedium der Sanitätshausbranche. Die Leserschaft besteht aus ge-
sundheitsbewussten Menschen, zahlungskräftigen Kundinnen und Kunden so-
wie deren Angehörige, dazu Entscheiderinnen und Entscheidern, Angestellten 
und Lieferanten aus der Sanitätshausbranche.

Das SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZIN bietet seit 2015 
vier Mal im Jahr eine anspruchsvolle Informationsvielfalt über 
Entwicklungen, Dienstleistungen und Produkte im Sanitätshaus.  
Die Leserschaft erhält einen Mehrwert durch eine ideale Kom-
bination aus zielgruppengerechten Informationen, journalistisch 
au�ereiteten Orientierungshilfen, Interviews mit Fachleuten, 
fundierten Detailinformationen sowie kurzweiliger Unterhaltung.

Das SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZIN deckt die ge-
samte Themenbandbreite vom klassischen Sanitätshaus über 
Orthopädie- und Rehabilitationstechnik bis hin zur Home- 
careversorgung, dazu Prävention sowie allgemeinen Gesund-
heits- und Wohlfühlthemen ab. Beliebte Magazinrubriken 
wie Wellness, Fitness, Ernährung, Reise, Kulturtipps, Rätsel, 
Sudokus, Gewinnspiele, Verlosungen sowie exklusive 
Kolumnen des Wissenschaftsjournalisten Jean Pütz 
und regelmäßige Beiträge von Lisa Stanke, Fitness- 
trainerin mit A-Lizenz des DFLV und Expertin für 
gesunde Bewegung, sowie Luise Walther, Expertin 
für funktionelle Neurologie und neuronales Bewe-
gungstraining lockern das Angebot auf und sorgen 
für eine konkurrenzlose Themenvielfalt.

ARTHROSE IM HÜFTGELENK 
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D ie Hüfte verbindet das Becken mit dem Oberschen-kelknochen. Sie sorgt für die Stabilisierung des Körpers und da-für, dass wir laufen können. In einer ge-sunden Hüfte bewe-gen und stabilisieren zahlreiche Muskeln und Sehnenstrukturen die 
Hüfte und schützen gleichzeitig den 
Knochen. Da ein Großteil des Kör-
pergewichts auf ihr ruht und sie auch 
bei vielen Sportarten intensiv belas-
tet wird, ist die Hüfte besonders an-
fällig für Verschleiß und Arthrose. 
„Erste kleine Schäden verursachen 
meist noch keine Beschwerden“, er-
klärt Markus Hilscher. „Wenn sich je-
doch die Gelenkinnenhaut entzündet 
und der Knorpel schwindet, wird es 
schmerzhaft – und irreversibel. Denn 
eine Hüftarthrose ist nicht heilbar.“
Die Folge: eine eing

der Diagnose durch bildgebende Ver-
fahren beim Orthopäden entscheidet 
dieser, welche Therapie angemes-
sen erscheint – Krankengymnastik, 
Schmerzmittel oder gar ein künstli-
ches Hüftgelenk. Meist gibt es jedoch 
Möglichkeiten, eine solche Operation 
hinauszuzögern – wie eine Orthese 
aus dem Sanitätshaus. 
Weniger Schmerzen und besser 
laufen mit Hüftgelenkorthese„Eine Orthese verteilt den Druck 

auf die Knochen und lindert die Be-
schwerden. Sie sorgt für eine sichere 
Führung, stabilisiert und verbessert 
das Gangbild“, erklärt Markus Hil-
scher und berichtet von Kundinnen 
und Kunden, die vor der Beratung im 
Sanitätshaus kaum noch laufen konn-
ten oder wollten. Dank der Orthese 
gewinnen sie ein Stück Lebensqualitä
zurück und wünschen sich oft, schon

g
v
rer 
jederz
sitzt, 
werden muss.

Schmerzen in der Leiste, Mühe beim Anlaufen und Treppengehen, mangelnde 

Beweglichkeit – wer unter einer Hüftgelenksarthrose (medizinisch: Coxarthrose) 

leidet, kennt diese Symptome aus schmerzvoller eigener Erfahrung. Die Wurzel 

des Übels ist eine verschleißbedingte Erkrankung des Hüftgelenks, hervorge-

rufen durch beschädigten Knorpel von Hüftkopf, Hüftpfanne oder beidem. 

Markus Hilscher vom gleichnamigen Sanitätshaus in Dillingen verscha�t 

Patientinnen und Patienten Linderung durch Orthesen, sodass eine Ope-

ration häufig einige Monate bis Jahre hinausgezögert werden kann. 

Autorin: Carolin Oberheide

M O B I L  U N D  S TA B I L  D A N K  O R T H E S E

T I T E L T H EMA
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Brennpunkt Inkontinenz
BERATUNG UND VERSORGUNG BEI  SCHWACHER BLASE

Autorinnen und Autoren: Christian Sujata und Sabine Roters

T I T E L T H EM A

N ach aktuellen Untersuchun-
gen liegt bei bis zu jedem 
dritten Menschen über 40 

in Deutschland eine Harninkonti-
nenz vor. Unter Bewohnerinnen und 
Bewohnern von Pflegeeinrichtungen 
wächst der Anteil der Betroffenen auf 
bis zu 70%. Um die verschiedenen Ur-
sachen für Inkontinenz zu verstehen, 
muss man wissen, wie eine gesunde 
Blase funktioniert. Sie ist ein ballon-
förmiger Muskel im Beckenraum, 
der von den Beckenbodenmuskeln ge-
stützt und in Position gehalten wird. 
Ihre Aufgabe ist das Speichern und 
Abgeben von Harn. Die sogenannte 
Harnröhre verbindet die Blase mit 
den Genitalien, worüber der Urin 
ausgeschieden wird. Die Harnröhre 

wird durch ringartige Muskeln, die 
Schließmuskeln, verschlossen, da-
mit kein Urin vorzeitig aus der Bla-
se austreten kann. Hormone tragen 
zusätzlich zur Gesunderhaltung der 
Schleimhaut in Blase und Harnröhre 
bei.
Die Blasenmuskulatur entspannt 
sich, wenn sich die Blase mit Harn 
füllt, und zieht sich zusammen, wenn 
Harn abgegeben werden soll. Nerven 
übertragen Signale von der Blase an 
das Gehirn (damit das Gehirn weiß, 
wann die Blase voll ist) und vom Ge-
hirn zur Blase (damit die Blase wiede-
rum darüber informiert wird, wann 
die Harnabgabe erfolgen soll). Damit 
das Harnwegssystem richtig funkti-
oniert, müssen Muskeln und Nerven 

kooperieren, den Urin in der Blase 
halten und dann zum richtigen Zeit-
punkt abgeben. Wenn Muskeln oder 
Nerven beeinträchtigt sind, kann dies 
zu Inkontinenz führen. 

Für manche Menschen sind Hilfspro-
dukte die einzige Möglichkeit, die 
Symptome so weit in den Griff zu 
bekommen, um wieder gewohnten 
Hobbys oder Alltagsgewohnheiten 
nachgehen zu können. In den re-
gionalen Sanitätshäusern mit dem 
Lächeln erhalten Betroffene eine 
ausführliche Beratung zu allen Fra-
gen rund um Inkontinenz. Mit einer 
Expertin aus einem dieser Sanitäts-
häuser haben wir über das Thema ge-
sprochen (siehe Seite 10).ZU DEN FAKTOREN, DIE DAS RISIKO FÜR HARNINKONTINENZ ERHÖHEN KÖNNEN, GEHÖREN:

• Frauen leiden häufiger an Belastungsinkontinenz  

aufgrund von Schwangerschaft, Geburt oder Wechseljahren.  

Männer an Überlaufinkontinenz aufgrund von Prostataproblemen.

• Mit zunehmendem Alter verlieren die Muskeln der Blase  

und Harnröhre an Kraft.• Leidet ein nahes Familienmitglied an Harninkontinenz,  

ist das Risiko, auch daran zu erkranken, höher.

• Rauchen
• Übergewicht

• Prostatakrebs
• neurologische Störungen• Diabetes

Obwohl viele Millionen Menschen in Deutschland von der Volkskrankheit Inkontinenz betroffen sind,  

spricht kaum jemand darüber. Das „Tabuthema“ löst Schamgefühle aus. Betroffene sind der Ansicht, dass es  

sich nicht um eine „echte“ Krankheit handelt. Inkontinenzpatientinnen und -patienten neigen dazu, sich zu 

Hause zurückzuziehen. Sie meiden längere Busfahrten oder Theaterbesuche. Ihnen ist ihr „Missgeschick“ peinlich. 

Neben dem körperlichen Leiden führt der soziale Rückzug zusätzlich zu Angstzuständen und Depressionen.

8  SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZIN
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NARBEN- UND  
VERBRENNUNGSTHERAPIE Interprofessionelle Zusammenarbeit  

zwischen Sanitätshaus und Ärzten 

 

Autor: Gunnar Römer

Bei Sanitätshäusern denkt man vermutlich zunächst an Bandagen, 

Orthesen oder Hilfsmittel zur Mobilität. Welch wichtige Bedeutung  

ihnen auch in der Narben- und Verbrennungstherapie zukommt,  

zeigt ein Blick nach Frankfurt am Main. Hier befindet sich das  

Sanitätshaus Pauli, das als eines der wenigen Häuser einen  

Schwerpunkt auf die Versorgung von Brandwunden gelegt hat. 
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D as Sanitätshaus Pauli versorgt 
Brandwunden und Narben, 
die durch verschiedene Ursa-

chen entstehen können. Dazu gehö-
ren thermische Verbrennungen, die 
durch Kontakt mit heißem Material 
oder Flammen verursacht werden. 
Verbrühungen treten besonders häu-
fig bei Kindern auf, die mit heißem 
Tee, Kaffee oder anderen heißen Flüs-
sigkeiten in Berührung kommen. Bei 
Erwachsenen sind die Verletzungen 
oft etwas schwerwiegender. Sie ent-
stehen durch Elektroverbrennungen 
oder Schweißgeräte. „Wir sehen so-
gar Brandwunden, die durch die hei-
ßen Steine in der Sauna verursacht 
wurden“, verrät Wilfried T. Heisters, 
Prokurist im Sanitätshaus Pauli. Die 
derzeitige Grillsaison tut ihr Übriges, 
so der Fachmann.

Schwerpunkt auf Verbrennun-
gen seit über vier Jahrzehnten
 
Versorgung von Brandwunden und 
Narben hat im Sanitätshaus Pauli be-
reits eine lange Tradition. Schon 1979 
wurde der entsprechende Schwer-
punkt gelegt. Der aktuelle Geschäfts-
führer Holger Pauli ist seit 1981 auf 
diesem Gebiet tätig und aufgrund sei-
ner langjährigen Expertise auch Do-
zent an der Bundesfachschule für Or-
thopädietechnik in Dortmund. Dort 
unterrichtet der erfahrene Experte 
den Bereich „Versorgung von Brand-

wunden mit Hilfsmitteln“. Dass das 
Sanitätshaus Pauli genau hier tätig ist, 
liegt unter anderem an der räumli-
chen Nähe zum Zentrum für Schwer-
brandverletzte in Offenbach und zum 
Krankenhaus in Frankfurt-Höchst, 
dass sich mit der Versorgung von 
Verbrennungen bei Kindern hervor-
getan hat. „1988 ereignete sich auf 
dem US-Stützpunkt in Rammstein 
während einer Flugshow ein schwe-
rer Unfall. Seinerzeit waren wir an 
der Versorgung der Brandverletzten 
entscheidend beteiligt“, so Wilfried 
Heisters.  

Hilfsmittelversorgung wird auf 
jede Patientin und jeden Pati-
enten individuell abgestimmt 
 
An erster Stelle der Hilfsmittel steht 
die Kompressionsbekleidung. „Diese 

wird eingesetzt, um den Heilungs-
prozess zu unterstützen. Sie übt ei-
nen gleichmäßigen Druck auf die 
betroffenen Stellen aus, reduziert 
Schwellungen, verbessert die Durch-
blutung, wirkt hypertrophen Narben 
entgegen und fördert die Wundhei-
lung“, erklärt Heisters. Die Hilfsmit-
tel schützen die Haut zudem vor Rei-
bung, verringern das Infektionsrisiko 
und verbessern das Erscheinungsbild 
von Narben. Das Material ist extrem 
dünn und fühlt sich wie eine zwei-
te Haut an. Ein weiteres Hilfsmit-
tel sind Druckpelotten: Sie dienen 
ebenfalls dazu, gezielten Druck auf 
die verbrannten Bereiche auszuüben. 
Schwellungen lassen sich reduzieren, 
das Narbengewebe bleibt flach und 
die Beweglichkeit der umliegenden 
Gewebe wird erhalten. Gleichzeitig 
bieten sie Schutz vor äußeren Rei-
zen. „Auch spezielle Arzneimittel wie  
u. a. dexpanthenolhaltige Salben ge-
hören dazu. Der Wirkstoff fördert die 
Heilung der verletzten Hautschichten 
und hält die Areale weich.“, berichtet 
der Experte. 

Zusammenarbeit mit Ärzten 
beginnt mitunter schon im OP-
Saal
 
Dass Patientinnen und Patienten 
mit einem Rezept ins Sanitätshaus 
kommen, ist bei der Versorgung von 
Verbrennungen und Narben eher un-
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Akzeptanz der Hganz weit oben
Es g
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Wilfried T. Heisters
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Senden Sie uns das richtige Lösungswort bis zum 14.05.2023 per E-Mail an die Adresse gewinnspiel@sanitaetshaus-aktuell.info oder per Postkarte 

an SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZIN, c/o EMS RUHR GmbH, Konrad-Zuse-Str. 10, 44801 Bochum. Die Gewinnerin oder der Gewinner 

wird schriftlich von uns benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Weitere Informationen und Teilnahmebedingungen erhalten Sie unter 

www.sanitaetshaus-aktuell.info/gewinnspiele. Die Auflösung finden Sie in der nächsten Ausgabe des SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZINS.
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           Lymphödem

Of

B ei einem Lymphödem sind die 
Beine und Arme häufig, Brust, 
Kopf, Hals oder Genitalien 

eher selten betroffen. Die Schwellung 
entsteht, wenn sich im Gewebe mehr 
Flüssigkeit ansammelt, als abtrans-
portiert werden kann. Eine Ursache 
können Entzündungen (bspw. ein 
Insektenstich oder ein verletzter Knö-
chel) sein, sodass das Lymphsystem 
zeitweise überlastet ist – hier spricht 
man von einem akuten Lymphödem. 
Klingt die Entzündung ab, geht auch 
die Gewebsschwellung zurück

Schritt. Aber auch die Expertinnen 
und Experten aus den Sanitätshäu-
sern mit dem Lächeln stehen Be-
troffenen bei Fragen rund um das 
Lymphödem beratend zur Seite. Mit 
einem dieser Experten haben wir 
über die Erkrankung und Behand-
lungsmethoden gesprochen (siehe 
nächste Seite).

K O M P R E S S I O N S T H E R A P I E  F Ü R  K Ö R P E R  U N D  S E E L E
Autorinnen und Autoren: Jana Pajonk und Christian Sujata

Das Lymphödem gehört zu den am häufigsten auftretenden Ödem-Arten. Häufig ist die Schwellung regional auf einen Körperteil begrenzt (regionales 
Lymphödem). Während ein leichtes Lymphödem mit Bewegung,  Hautpflege und Kompressions-

strümpfen behandelt werden kann, 
hat sich beim fortgeschrittenen Lymphödem die Komplexe  

Physikalische Entstauungstherapie (KPE) als wirkungsvolle und  ganzheitliche Standardtherapiebewährt und dur
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rutschhemmende Fliesen und ver-ufhängmöglichkeiten für orhanden sind.   Hilfsmittel im Bad tshaus bereit. „In der , dass wir kontaktiert om Arzt oder der Ärz-
tin ein entsprechendes Hilfsmittelre-ellt wurde. Es kann auch uns Angehörige ene anfragen und afür können sie denn wir haben chen mit The-erschiedlichen

WC gibt es Toilettverschiedenster Art ilettenstühle. Hier des Profis: „Beim Einbau der T
sollte man höhenmäßig ten, dass ein fahrbarer Tdrüber passt.“ Immer men sind elektrische Bidets, die eine

perfekte Intimhygiene einfachen. „Sie sollten am best
henverstellbar sein und eine Steckdose oder einen schluss sorgen.“ Wenn so stark nachlässt, dass Knicht mehr allein, sondern 

fremder Hilfe bewältigt wbietet ein elektrischer Badeweine Option. „Die Geräte sibedienfreundlich und ermöglichen
noch viel Selbstständigkeit 
umfassenden Körperhygiene

Unterstützung bei Auswatrag und Abwicklung
Wer Hilfsmittel benötigt, der w
sich am besten an seinen Hausarzt

ause  amit das klappt, sind  , und ganz speziell im Badezimmer.  ermeister des  
uten Bedarf an  

und solche, die vorausschauend planen oder bauen wollen.

Autorin: Susanne Hoffmann

BADEZIMMER
Ä N D E N

Sanitätshaus Aktuell Starkes Team Anzeige 180 x 130 mm_.indd   1

Sanitätshaus Aktuell Starkes Team Anzeige 180 x 130 mm_.indd   1

15.12.22   10:54
15.12.22   10:54
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e oder auch Einkäufe, dann sollten ein Rückengurt oder 

wie ein Korb und eine größere bzw. auch 

ortablere Sitzfläche, z. B. bespannt oder gepolstert, 
eist verfügen diese Modelle zusätzlich 

- oder Regenschirmhalter. Auch bei Be-

Klappmechanik gibt es Unterschiede: „Hö-
sind luftbereift oder PU-bereift und 

bessere Dämpfung. Quer faltbare 
tzsparender verstauen.“ Wer noch 

vidualität wünscht, wählt beson-

ormen und -farben oder zusätzliche Acces-
e Ledertasche statt des einfachen ollatoren, die viele Menschen zu-

es zahlreiche Modelle und Aus-
sind leichter und wendiger als die 

Während die Krankenkassen 
draußen mit einem fixen Betrag be-bilitätshelfer für den Wohn-

erden. Einen Eindruck von der 
ermittelt Carqueville seinen 
auf der Höhe der (digitalen) 

hop sani-aktiv.de. 
piegel der Gesellschaft 

traßenbildern in der Stadt egzudenken. Im Gegen-Gesellscha� werden sie wird weiter zunehmen. 
selbstständig, die Sturzgefahr Gerät Sicherheit beim egung und fit.“ Mit die-damit, dass die Auswahl an aximum an Individualität eugt Felix Carqueville undinnen und Kunden.  

haus Carqueville wur-hatechnikbetrieb von  queville gegründet. Mitt-häftigt das Unterneh-eile von Felix Car-Sohn des Gründers, . 150 Mitarbeitende �hüringen, Leip-. Die Firmenzen-ln bei Gera. 
Sanitätshaus mit en Sie hier:

•
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JETZT DIE NEUEN FARBEN FÜR  
VENOTRAIN CURAFLOW UND
VENOTRAIN CURAFLOW STRONG  
ENTDECKEN

Warum eintönig, wenn es auch bunt geht? 

Warum eintönig, wenn es auch bunt geht? 

Entdecke unsere neuen Farben für VenoTrain curaflow und 

Entdecke unsere neuen Farben für VenoTrain curaflow und 

VenoTrain curaflow strong und zeige wie einzigartig du bist.

VenoTrain curaflow strong und zeige wie einzigartig du bist.
Harmonisch, kraftvoll und abwechslungsreich passen diese 

Harmonisch, kraftvoll und abwechslungsreich passen diese 

Farbvarianten perfekt zu jedem Styling in jeder Jahreszeit. 

Farbvarianten perfekt zu jedem Styling in jeder Jahreszeit. 

Lade dir jetzt die curaflow - App herunter  

und entdecke unsere Farben.
NEU: ab dem 01.07. mit aktiven Challenges  

für Lymph- und Lipödem

NEUE FARBENab sofort erhältlich

FLASHY 
PAPAYA WILD

BERRY

ESPRESSO

RICH 
OLIVE DEEP 

PETROL

DO YOU LOVE COLOR?
WE DO!

VenoTra in® curaf low

bf_az_vt_curaflow_105x297_de_4c_230630_rz.indd   1

bf_az_vt_curaflow_105x297_de_4c_230630_rz.indd   1

 Wohnumfeld dargestellt werden. Be-
wegungsanalysen zur Ermittlung von 
Messwerten, bspw. für die Erstellung 
von Einlagen, finden in hochmodern 
ausgestatteten Lauflaboren mithilfe 
von mehreren Kameras aus verschie-
denen Richtungen statt. Und auch Re-
zepte können längst digital beim Sani-
tätshaus mit dem Lächeln in der Nähe 
hochgeladen werden.tellvertretend für die digitale Entwick-

lung in den Sanitätshäusern mit dem 
cheln haben wir mit zwei Experten 

aus dem niederrheinischen Sanitäts-
haus Mönks + Scheer über das Thema 
esprochen (siehe nächste Seiten).

der Coronapandemie mit immer größeren 
anitätshäuser mit dem Lächeln setzen bei der 

itionellem Handwerk, intensiver Beratung 
GAZIN sprach dazu mit zwei innovativen Ex-

HILFE AUS DEM SANITÄTSHAUS VERÄNDERT

TSHAUS

SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZIN  9  

Malstaffel

2mal  l  3 %

3mal  l  5 %

  4mal  l  10 %

 

Mengenstaffel

2  l  3 %

3  l  5 %

  4  l  10 %

TERMIN- UND THEMENÜBERSICHT 2024

In jeder Ausgabe:  Kinderseite Mini-SAM • NEU: Körper und Geist • NEU: Digitales • Kolumne: 1001 Alltagstipps von Jean Pütz • Kulturtipps • Rätsel • Verlosungen • Preise

                                                                                                                                                                           	
Ausgabe Anzeigen-

schluss 
ET Titelthema 2. Thema  3. Thema  4. Thema  5. Thema (Serie) 6. Thema 

1/2024 

 

(Nr. 37) 

04.01.2024 
 

(Druck-
unterlagen-
schluss: 
10.01.2024)   

15.02.2024 Schuhversorgung bei 
diabetischem 
Fußsyndrom 

So vermeiden Sie 

Komplikationen und 

schützen Ihre Füße 

Kompressions-
therapie bei 
Brustkrebs 

Wirkungsvolle 

Behandlung von 

Schmerzen und 

Schwellungen 

Pflege zu Hause 

So gelingt die 

Betreuung in den 

eigenen vier Wänden 

Stadionbesuch mit 
Rollstuhl 

Ein unvergesslicher 

Tag mit vielen 

Herausforderungen 

Kleine ganz groß (1) 

Korsettversorgung 
bei wachstums-
bedingter Skoliose 

Demenz ist nicht 
gleich Demenz 

Genauer hinzusehen, 

hilft Betroffenen und 

Angehörigen 

gleichermaßen 

2/2024 

 

(Nr. 38) 

04.04.2024 
 

(Druck-
unterlagen-
schluss: 
10.04.2024)   

15.05.2024 So wird die Reise zum 
Erlebnis 

Was Sie beachten 

sollten, um im Urlaub 

Barrierefreiheit zu 

erleben 

Unterstützung bei 
Sprunggelenks-
verletzungen 

Schmerzlinderung, 

Stabilität und 

Entlastung durch 

Orthesen 

Schwere Beine in der 
Schwangerschaft 

Wie Kompressions-

strümpfe Ihre Beine 

stärken 

Arbeiten im 
Sanitätshaus 

Wie werde ich 

Stomatherapeutin 

oder -therapeut? 

Kleine ganz groß (2) 

Rückwärtsfahren, 
Autositze, 
Gurtsysteme –  

Sicherheit im Auto 
 

Oma, erzähl mal! 

Bedeutung von 

Familiengeschichte 

und -geheimnissen 

für unser 

Lebensglück 

3/2024 

 

(Nr. 39) 

04.07.2024 
 

(Druck-
unterlagen-
schluss: 
10.07.2024)   

15.08.2024 Moderne Versorgung 
bei chronischen 
Wunden 

Entlastende Hilfen 

gegen das Wundliegen 

Sicherer Umgang 
mit dem Rollator 

Was beim 

weitverbreiteten 

Mobilitätshelfer alles 

zu beachten ist 

Blick in die 
Prothesenwerkstatt 

Optimale Versorgung 

bei Verlust eines 

Gliedmaßes 

Entstauungs-
therapie bei 
Lymphödem 

Medizinisch adaptive 

Kompressions-

systeme 

Kleine ganz groß (3) 

Nährstoffzufuhr bei 
Gedeihstörung 

Wenn das Leben 
die Richtung 
wechselt 

Schlaganfall, 

Amputation o. ä. gut 

überstehen 

4/2024 

 

(Nr. 40) 

04.10.2024 
 

(Druck-
unterlagen-
schluss: 
10.10.2024)   

15.11.2024 Rund um den Rücken 

Ursachen, Therapie-

möglichkeiten und 

Hilfsmittel bei 

Rückenleiden 

Ableitende 
Inkontinenzhilfen 

Kontinenz-

versorgung bei 

neurologischer 

Blasenentleerungs-

störung 

Wenn die heimische 
Umgebung plötzlich 
zur Stolperfalle wird 

Sicherheit durch Lifter, 

Treppensteiger, 

Rampen & Co. 

Mit Neuro-
modulationsanzug 
zurück ins Leben 

Kleidungsstück 

vermindert 

Spastiken und 

aktiviert Muskeln 

Kleine ganz groß (4) 

Interdisziplinäre 
Frühversorgung 

Was bleibt, wenn 
wir gehen? 

Versuch, den Tod als 

Bestandteil des 

Lebens zu 

akzeptieren 

• • • • • • •  



SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZIN | MEDIADATEN 2024

ANZEIGENFORMATE UND PREISE

Größe
Satzspiegel (mm)

BxH in mm

Anschnitt (mm)

BxH + 3mm Beschnitt rundum
Preis (Euro) Rabatte

1/1 U2 210 x 297 5.240,-

1/1 U3 210 x 297 4.990,-

1/1 innen 210 x 297 4.790,-

1/2 hoch

1/2 quer

90 x 260

180 x 130

105 x 297

210 x 149
2.590,-

1/3 hoch

1/3 quer

60 x 260

180 x 87

70 x 297

210 x 100
1.845,-

1/4 hoch

1/4 quer

45 x 260

180 x 65

52 x 297

210 x 74
1.640,-

Malstaffel

2mal  l  3 %

3mal  l  5 %

  4mal  l  8 %

 

Mengenstaffel

2  l  3 %

3  l  5 %

  4  l  8 %

Die Preise gelten für alle  Ausgaben 2024 (Auflagenhöhe: 65.000/Reichweite: über zwei Mio. Leserinnen und Leser). Zuschläge für Advertorials: 15 % des jeweiligen Anzei-
gengrundpreises. Mediadaten immer auch zu finden als Download unter www.sani-aktuell.de/magazin/downloads. Agenturprovision gesta�elt möglich. Beilagen bis max. 25g, 
Format im Satzspiegel max. 200mm x 280mm, Preis pro Tausend: 82,- Euro zzgl. Handlingskosten, die vom Umfang der Beilage abhängig sind. Mindestbelegung 25.000 
Stück + 50 Exemplare Zuschuss. Drei Muster grundsätzlich vorab an: SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZIN, Anzeigenleitung, EMS RUHR GmbH, Saerbecker Weg 36, 
48282 Emsdetten. Beilagen sind nicht rabattfähig. Selektion nach PLZ sowie Einhefter und Einkleber auf Anfrage.



Anschnitt

ANZEIGENFORMATE ÜBERBLICK

Satzspiegel

1/2 hoch
90 x 260

1/2 quer
180 x 130

1/3 hoch
60 x 260

1/3 quer
180 x 87

1/4 hoch
45 x 260

1/4 quer
180 x 65

1/2 hoch
105 x 297

1/2 quer
210 x 149

1/3 hoch
70 x 297

1/3 quer
210 x 100

1/4 hoch
52 x 297

1/4 quer
210 x 74



ENTWICKLUNG SEIT ERSCHEINUNGSBEGINN 

DURCHSCHNITTLICHE AUFLAGE 

 

LESERINNEN UND LESER PRO AUSGABE 
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Geschmeidigkeit des Stuhls, 

hsamenschalen, da diese ein höheres Quellvermö-

hung in Form von Ma-etwa 1 Teelöffel in or den Mahlzeiten –am Schluss einrühren, 

er dem Arzt unden und in ihrer 

f einen Darmver-o bei Entzündun-

z

unsere Kinderseite

Delfinbabys werden unter Wasser geboren. Nach der Geburt hilft die Mutter  

dem kleinen Delfinkind, schnell an die Wasseroberfläche zu schwimmen,  

damit es zum ersten Mal tief Luft holen kann.

 Im unteren Delfinbild sind fünf Fehler versteckt. Findest du sie?

Schick uns ein Foto oder einen  
Screenshot deiner fünf umkringelten Fehler an: 

verlosung@sanitaetshaus-aktuell.infoUnter allen richtigen Lösungen verlosen wir einen  

mitwachsenden myOne-Kinderdrehstuhl  
(UVP: 315,- €, Farbe: Grün) für Kinder von 

 4 bis 12 Jahren (Rücken in Höhe und Neigung  

variabel verstellbar, unifarben oder kombiniert  

lieferbar, stufenlose Höhenverstellung durch  

Gasfeder, Fußkreuz Kunststoff schwarz, inkl.  

Rollen für Teppichböden, eingetragenes Design)  
der Firma MAYER-Sitzmöbel  (www.mayersitzmoebel.de).

Erkennst du schon, was rechts ent- 
stehen wird? Schick uns einen Screenshot des  

fertig gezeichneten und ausgemalten Tieres.  

Unter allen richtig eingesandten Lösungen an  
verlosung@sanitaetshaus-aktuell.info

... verlosen wir einen Sportfux-Fahrradanhänger (Belast-

barkeit: 45 kg, Maße Innenraum: 65 x 54 x 75 cm, Maße 

aufgebaut: 169 x 82 x 112 cm, Raddurchmesser: vorne 

17.4 cm | hinten 49.7cm, Gewicht: 17 kg) von FUXTEC 

mit zwei Sitzen inkl. 5-Punkt-Gurten sowie mehreren 

Innentaschen, zum einfachen Verstauen von Kleinigkeiten. 

Mithilfe einer Zugstange, kann der Sportfux am Fahrrad 

montiert oder dank des Schiebegriffs als Buggy genutzt 

werden. Zubehör: integriertes Mückennetz, Regenschutz 

mit Klick-System, Sonnenschutz und gut sichtbare  
Reflektoren (UVP: 469,- €)
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Die Preise werden Ihnen gesponsert von:  

ABUS August Bremicker Söhne KG, Altenhofer Weg 25, 58300 Wetter (Ruhr), www.abus.com
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Studien bestätigen: Das Tragen eines Fahrradhelmes 

mindert das Risiko von Kopfverletzungen bei einem Unfall 

immens. Einen Fahrradhelm tragen daher immer mehr 

Radfahrende. Nicht nur beim Sport, auch im Alltag. ABUS 

bietet innovative Fahrradhelme mit guter Belü­ung, hohem 

Tragekomfort und individueller Kopfanpassung. Darüber 

hinaus sorgt ein integriertes Rücklicht bei vielen Helmen 

für ein zusätzliches Plus an Sicherheit. Für das richtige 

Lösungswort verlosen wir die ABUS-Fahhrad- 

helme Scraper 3.0 ACE, Urban-I 3.0 ACE  
und Skurb ACE Iriedaily black  (jeweils in Größe L).    
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Die Auflagensteigerung und Reichweitenentwicklung wurde durch eine strategische Kooperation erzielt:  

Seit Mitte 2018 lesen zusätzlich Menschen in rund 10.000 Arztpraxen, Krankenhäusern und  

Physiotherapie-Einrichtungen das SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZIN.
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SANITÄTSHAUS AKTUELL MAGAZIN auf allen digitalen Kanälen

Auf der Website sani-aktuell.de/magazin werden die Magazinthemen modern und übersichtlich crossmedial  

ergänzt. Hier erhält die oder der Nutzende aktuelle Meldungen und weiterführende Informationen als optimale Erweiterung  

der Printausgabe. Gleiches gilt für die drei beliebten sowie immer stärker frequentierten Social-Media-Kanäle: 

facebook.com/sanitaetshausaktuell, instagram.com/saniaktuell und twi�er.com/s_aktuell

Nutzen Sie die  
wachsende Reichweite der 
SAM-Website mit Ihrem 

Onlinebanner (769x90) 
zentral oben gut sichtbar auf 

der gesamten Website.  
Sprechen Sie uns an!
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M eist sind es Menschen mit einer angeborenen Fehl-bildung, seltener auch 
mit einer Amputation, die mit dem 
Wunsch nach einer Armprothese ins 
Sanitätshaus Klinz kommen. Hier 
wird von der Teilhandprothese bis 
zum ganzen Arm jede Prothese indi-
viduell konstruiert. Die Bandbreite 
ist groß: Es gibt passive, so genannte 
Habitus-Prothesen aus Silikon, die 
dem verlorenen Körperteil ähneln, 
oder aktive Prothesen, die nicht nur 
besonders fingerfertig sind, sondern 
auch optisch ansprechend: „Durch 
den Einsatz von Scannern und spe-
zieller 3D-Modellierungssoftware 

verbessern wir das Erscheinungsbild 
der Prothese und können sogar auf 
spezielle Designwünsche eingehen“, 
erzählt Carsten Suhle. 

Ein Arm voller technischer Fines-
sen

Bestanden die Prothesen früher aus 
glasfaserverstärktem Kunststoff 
mit einem aufwändig hergestellten 
Schaum-Modell, werden sie jetzt mit 
Hilfe der Software direkt im Sani-
tätshaus Klinz konstruiert, gedruckt 
und die entsprechenden Bauteile im 
Schaft montiert. So genannte myo-
elektrische Prothesen enthalten viel 
Technik wie Akkus, Controller, In-
tegral, Ladebuchse und Elektroden 
am Unterarm, die Muskelsignale 
verstärken und zur Hand leiten. „Sie 
erkennen sogar, wie stark die Per-
son zugreifen möchte. Die Stärke 
der Muskelkontraktion wird durch 
Elektroden erfasst“, erklärt Carsten 
Suhle. Eine Software zeigt ihm, wo 
die stärksten Signale sind, wie Im-

pulse entstehen und wo die Senso-
ren sitzen müssen, um die Prothese 
optimal zu bedienen. Armprothesen 
mit multiartikulierenden Händen 
können sogar einzelne Finger be-
wegen. Die Griffmuster werden am 
Computer oder mittels App am Mo-
biltelefon personalisiert und zugeord-
net. Dies können beispielsweise ein 
Tassen-, Koffer-, Schlüsselgriff oder 
ein Mousetasten-Klick sein. „Mög-
lich sind zwar bis zu 36 verschiedene 
Griffmuster. Gut merken kann sich 
das Gehirn aber eher zwischen drei 
und sechs Mustern, danach wird es 
knifflig“, weiß Carsten Suhle aus Er-
fahrung. Die Zukunft seien jedoch 
selbstlernende Armprothesen, die 
dank Künstlicher Intelligenz allein 
durch ihre Nutzung immer griffsi-
cherer werden. Doch bereits jetzt sind 
die Prothesen dank der hohen Indi-
vidualisierung so konstruiert, dass 
Kundinnen und Kunden Bewegungen 
mit dem neuen Arm und der Hand im 
Rahmen der Physio- und Ergothera-
pie innerhalb kurzer Zeit trainieren.

Armprothesen sind Carsten Suhles Leidenschaft und Faszination. Mit seiner 3D-gedruckten elektrischen  

Armprothese wurde der Orthopädietechniker 2018 zum Jahrgangsbesten der Meisterausbildung.  

Im Sanitätshaus Klinz in Bernburg arbeitet er interdisziplinär mit Ärzten und Kliniken, Orthopädietechnikern und 

Absolventinnen der Studiengänge Industriedesign und Medizintechnik zusammen, um Armprothesen  

mittels modernster Technik an ihre komplexen Anforderungen anzupassen.
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P R O T H E T I K

Moderne Armprothesen: 
3D-GEDRUCKT UND FINGERFERTIG

Interdisziplinäres Teamwork und Prothesenanpassung an komplexe Anforderungen mittels modernster Technik 

Autorin: Carolin Oberheide
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BEWEGUNG
BEWEG

TEIL 3

S E R I E

       ... mit Tennis- oder Golferarm 

D ie Begriffe Tennis- und Gol-
ferarm beschreiben eindrück-
lich, bei welchen Tätigkei-

ten es häufig zu einer Entzündung 
der Sehnenansätze durch überhöhte 
Muskelaktivität kommt. „Allerdings 
ist längst nicht nur Tennis und Golf 
verantwortlich, sondern auch zahl-
reiche Alltagsaktivitäten“, berich-
tet Jörg Rolf, Geschäftsführer des 
Vitalzentrums Kühlmuss & Grabbe 
in Detmold. „Entscheidend ist dabei 
weniger die maximale Belastung von 
Muskulatur und Sehnen, sondern 
vielmehr die ständigen monotonen 
Bewegungen“, ergänzt Orthopädie-
technik-Meister Markus Schumacher. 
Betroffen sind vor allem Maler und 
Lackierer, die sich wiederholende Be-
wegungen ausführen. Dasselbe gilt 
für Reinigungskräfte; hier setzt das 
permanente Schieben des Wischmobs 
den Sehnenansätzen zu.  

Entzündung der Sehnenansätze 
führt zu typischen Beschwerden  Eine permanente Überbelastung der 

Muskulatur und der damit verbunde-
nen Sehnenansätze führt langfristig 
zu einem entzündlichen Prozess. Bis es 

zu 
ren 
Eff
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Stelle 
reduziert 
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tionieren 
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Autor: Gunnar Römer

Monotone Belastungen beim Sport oder im Alltag können die Entstehung eines Tennisarms (Epicondylitis radialis 

humeri) bzw. Golferarms (Epicondylitis ulnaris humeri) begünstigen. Schmerzen und Rötungen gehören zu den 

häufigsten Symptomen. Sobald Patientinnen und Patienten dies verspüren, ist es Zeit für Schonung und für einen 

Besuch im Sanitätshaus. Durch spezielle Hilfsmittel wie die Epicondylitis-Spange und die Epicondylitis-Bandage 

werden die belasteten Sehnen entlastet und die Heilung vorangetrieben. 
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EPICONDYLITIS-SPANGE UND -BANDAGE ENTLASTEN ENTZÜNDETE SEHNENANSÄTZE  . . . . . . . . . . . . . .

so weit ist, dauert es erfahrungsgemäß 
einige Jahre. Zwar können Tennis- und 
Golferarm grundsätzlich in fast jedem 
Alter auftreten, erfahrungsgemäß su-
chen aber vor allem sportlich aktive 
Menschen im mittleren Lebensalter 
das Vitalzentrum Kühlmuss & Grabbe 
auf. „Bei jungen Menschen kann der 
muskuläre Bewegungsapparat die Be-

lastungen noch gut kompensieren“, 
sagt Jörg Rolf. Doch langfristig kann 
der ständige Zug an den Sehnen zu Be-
schwerden wie Schmerzen, Rötungen 
und Schwellungen führen. Auch eine 
Überwärmung des betroffenen Areals 
wird regelmäßig beobachtet.  
 
Antientzündliche und schmerz-
stillende Therapie 

Treten die genannten Beschwerden 
auf, führt die Betroffenen der erste 
Weg meistens zum Arzt (Orthopä-
de). Dieser leitet je nach Ausmaß und 
Beschwerden eine antientzündliche 
Therapie ein. „Auch schmerzstillen-
de Spritzen mit lokalen Betäubungs-
mitteln, die als Lokalanästhetika 
bezeichnet werden, gehören zur Be-
handlung“, weiß Markus Schuma-
cher. Eine große Bedeutung kommt 
auch der Osteopathie zu. Dadurch, 
dass der Osteopath die sogenannten 
Trigger-Punkte stimuliert, wird dem 
erhöhten Muskeltonus entgegenge-
wirkt. Häufig empfehlen Orthopäden 
auch eine manuelle Therapie durch 
Physiotherapeuten. Sogar auf Aku-
punktur wird teilweise zurückgegrif-
fen. Besonders entscheidend ist aber 
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